
Entscheiden oder 
nicht entscheiden! 

Das ist die (agile) 
Frage.



1. Banane. 

2. Getränk. 

3. Schuhe.



…bezeichnet die Möglichkeit und die 
Notwendigkeit, eine Auswahl zwischen
(zwei oder mehreren) unterschiedlichen
nicht gleichzeitig zu verwirklichenden
Alternativen zu treffen. 

(Bundeszentrale für politische Bildung
bpb)

Entscheidung…



Unser Gehirn liebt Automatisierung.

Was bei Entscheidungen im Gehirn (nicht) passiert

Ca. 90 % unserer 20.000 täglichen 
Entscheidungen sind unbewusst 
(limbisches System). Im 
Bauchgefühl-Rekordtempo von 
0,2 Sekunden. 

Bewusste Entscheidungen brauchen 
die Großhirnrinde. Oder die Dunkelheit*: 
Da sind Entscheidungen rationaler.

*University of Toronto: Incandescent affect



Zur Einordnung

1. Sachdimension

2. Sozialdimension

3. Zeitliche Dimension

Und was bedeutet das für Organisationen?

Dimensionen bewusster Entscheidungen*

*Eidenschink, K.: Metatheorie der Veränderung



Zur Einordnung

1. Sachdimension

2. Sozialdimension

3. Zeitliche Dimension

Dimensionen bewusster Entscheidungen*

Eine Entscheidung (nur) auf der Sachdimension treffen? 
Nahezu unmöglich. 

Eine Entscheidung auf der Sozialdimension herbeiführen?
Wer auf Konsens setzt, wird Nikolaus nächstes Jahr damit fertig sein.

Es gibt keine richtigen Entscheidungen, sondern nur welche, die sich mit der 
Zukunft als passend oder unpassend erweisen.

*Eidenschink, K.: Metatheorie der Veränderung



…Agilität setzt auf eine schnelle
Entscheidungsfrequenz. Stichwort
iteratives Arbeiten.

Wichtig: Agilität ist kein Selbstzweck, 
sondern eine Methode zur
bestmöglichen Anpassungsfähigkeit.

Und daher auch der Hype um Agilität



Erfolgsfaktor Entscheidungen

„Richtige“, schnell getroffene 
Entscheidungen tragen maßgeblich zum 
Erfolg einer Organisation bei.



Was eine entscheidungsfreudige Organisation auszeichnet

Bewusstsein über 
Leitunterscheidungen, die 
gegeben sind. 

„Wir bauen Kameras und das 
bleibt auch so.“

Die Lust am Erkenntnisgewinn: 
Bewusstsein über die (nötige) 
Arbeit an Leitunterscheidungen.

„Sind wir mit unseren Kameras 
noch wettbewerbsfähig?“

Wissen über die nötigen Kompetenzen zum Treffen von Entscheidungen.



…oder entscheidest du schon?

Lässt du entscheiden…



Die beste Entscheidungsmethode?



Ungefähr 6.800.000 Ergebnisse (0,29 Sekunden)



Was bzw. worüber soll entschieden werden?
SACHE

Wofür wird die Entscheidung gebraucht?
ZWECK

Für wen wird die Entscheidung die 
Zukunft verändern?

Was bzw. worüber soll NICHT 
entschieden werden?

Wer soll letztlich die Entscheidung treffen?
ENTSCHEIDER:IN

Wessen Expertise bzw. Wissen wird gebraucht?
AUSKENNER:IN    UMSETZER:IN     NUTZER:IN

Wer organisiert und lenkt die Vorbereitung der Entscheidung?
VORBEREITER:IN

Warum steht die Entscheidung jetzt an? Bis wann wird die Entscheidung benötigt? Was sind die Kosten bzw. Konsequenzen einer Verzögerung?
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Als wie entscheidungsfreudig erlebt ihr eure Organisation? 

(1 = So gar nicht; 5 = Sehr entscheidungsfreudig)

Was sind für euch die wichtigsten Erfolgsfaktoren performanter Entscheidungen?

Inwiefern blockiert/unterstützt eine agile Arbeitsorganisation  bei der Entscheidungsfindung?



Wir freuen uns auf den künftigen Austausch!

Max Becker
Geschäftsführer 

Zukunftsarchitekten & Du GmbH
max@zukunftsarchitekten.com

Claudia Geiger
Geschäftsführerin

jadeva GmbH
claudia.geiger@jadeva.de
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